
27.02. - 02.04.2010 Pfa rrbr ief  der Gemeinden
Petershausen Mörsdorf Lieg

Umkehr geradeaus

In del Fasten- und Passiorrszeit  ist  v iel  von Urnkehr cl ie l tede. Ein scheinbar r i ick-
wärtsgerichteter Begri f f :  rverut ic l r  unrkelrre. rver ' fe ich den Bl ick zur i ick.  v iel le icht.
lvei l  f l 'üher al les besser war.  Gleiclrzei t ig heißt es aber.  dass cler c l t r ist l iche Narrre f i i r
Fortschri t t  die [Jrnkelrr  ist .  Der i r ische Sclr l i l tstel lerC. S. Lervis rneinte: . .Ulnkehr ist
cler schrrel lste Schri t t  voran." Wie passt c las zusarr. t rnen?

Das StralJerrschi lc l  legt eirre l t r ter l l retat iorr  rralre:  Die Llrnkehr ' .  c ler rr ic l r t  ausget leterre
Pfad. clerr  al le gehen urtcl  det ' i iberal l  l r i r r l i i l r l t .  ist  c ler Weg. cler naclr  volrrc l i ihrt .  ge-
racleaus. l :s ist  c lel  Weg. cler c irr  Ziel  hat außer ' l ral t r  der i i t r l ic l rerr .  l rekarrrr ten. al lzu
tt tcnscl t l ic l ten. Ll in Ziel ,  c lcrn u, i l  v iel le ic lr t  keirrerr  gelrauen Narrren geberr k0nrrerr
uttc l  vorr derrr  wir  v iel le ic lr t  auch nichts Gerraues rvisserr außer derrr  Wicht igsten: Das
Ziel ist  Gott .  Es ist  der Weg, von denr Gott  nröclr te.  dass lv ir  ihn gelrerr.  rvei l  wirauf
diesern Weg zu r/s/ l  Mertscl tert  rverderr.  rv ie Gott  s ic lr  uns u,ünsclr t  uncl  er uns arrcl . r
zutraut zu rvelclen. Die Urnkelrr  ist  also nicht c l ie Abzrveigurrg. sorrdern del \ \ /eg
gerac' leaus, der kürzeste Weg z,Lt einerrr  el l i i l l ten, l iebenderr urrcl  gel iebterr
Menscltsein. Al l  c l ie arrclererr Wege sirrc l  c l ie [Jrnrvege. Mügerr s ie auclr  i r r  al le urrs
bekanutett  l l ichtungen f i ihren. es sirrc l  c l ie Unrrvege. die uns vorr Gott  rvegl i ih lerr :  die
Uurwege. cl ie urrs vorr deu Mensclrerr rvegl i i l r ren. die uns brauclrerr.

Unrkeltr  braucht Vertrauen. Wenu cl ie Atrzrveigurrg in. .al le Riclr turrgen" f i i l r f t .  rvo-
hirr  l i i l r l t  der Pf-ei l  geradeaus, wolr in f i ihr l  die Urnkehr '? ln die Ir le.  in die Sackgasse?
Naclt  nrettschl ichern Ernressen scheint dies so zu sein. doclr  Gott  kerrnt Wege, cl ie
rvir  nicht erkenuerr und er lädt urrs eirr .  s ie i rn Vert lauen auf i l r rr  zu gehen.

at le Rirhtungen



Gottesdienst - Ordnung

2. FASTENSONNTAG
Samstag, 18.00 Vorabendmesse in Mörsdorf - .,Missionarischer Sonntaq"
27.02.2010 + Hermann ETGES (R Etges)

I Ftanz LINDEN (J.Franzen)
r Anneliese CAPITAIN (D.Busch)
r FerdiZlLLES, leb & verst. Angehörige (K Zil les)
t- Marga HOFFMANN, leb & verst. Angehörige (Hoffmann)
r+ Ehel. Franz-Josef & Josefine PETRY, Tochter Christel &

Schwiegersohn Hermann Fl ETZ (H. Brachtendorf)
f+ Ehel Johann & Rosa SCHUG & Tochter Marga (Schug)
z. E. d. hl Engel für + Kind Stefan PIES & leb. Angeh. (Nicolay)

Sonntag, 09.00 Hl. Messe in Lieg - .,Missionarischer Sonntaq"28'02' I ff:;::J5'-'.il..',f'?',"J[ii"
r Franz-Josef SCHNORBACH (M.Schnorbach)
r Clemens NICOLAI, leb. & verst. Angehörige (A.Schug)
zur lmmenar. Hilfe (Schneider)

10.15 Hochamt in Petershausen - ..Missionarischer Sonntaq"
für die Pfarrqemeinde
r Edmund POnSCU (Kiesgenl
+ Heinz ZEISLER (Zeisler)
+ Hubert MORSCH, leb. & verst Angehörige (R Morsch)
+ Hermann OSTER & verst Eltern

yil'l*,[3[;9fl,'1fi :IB:3,T'#::'#3'^"J-"',,,.u...n,
13.30 Kreuzwegandacht der Kinder in Mörsdorf: bes. EK-Kinder

Dienstag, 18.00 Hl. Messe in Mörsdorf
02.03. + Peter ZILLES, leb. & verst. Angehörige (H Zil les)

+ Katharina ETGES & verst Angehörige

f l:l;'J:"#iiäl',f i::::::?lif f "?"Ä11"';3f ruilff'3
Donnerstag, 18.00 Hl. Messe in Lahr
04.03. 

;Xr=?:T*%Gottesmutter. 
als Dank (E.Michels)

++ Alfred & Maria ZILLES, leb & verst Angehörige (H -P-Zil les)

3..FASTENSONNTAG
Samstag, 18.00 Vorabendmesse in Lieg
06.03. + Ewald WEINS (A Weins)

+ Ernst PUFF (M Puff)
+ Felix HABLER & seine Angehörigen (M.Häbler)
++ Peter & Margareta FRIEDRICH (Friedrich)
++ Ehel. Hermann & Kath GARTNER, leb & verst Angeh (H Zil les)
Leb. & Verst. d. Fam Alois & Gertrud KIEREN (Hoffmann)



Sonntag, 10.00 Hochamt in Petershausen
07.03. für die Pfarrgemeinde

+ Maria LOOSEN (Zeisler)
+ Eduard KOLZER, leb & verst. Angehörige (M.Kölzer)
+ Hugo WEINEM - ++ Klaus & Anna MARKES (Weinem)
zum kostbaren Blut für

++ Hermann BÖRSCH & Karl-Josef van DOORN (H Friedrich)

10.00 WORT-GOTTES-FElERinMörsdorf

Dienstag, 18.00 Hl. Messe in Mörsdorf
09.03. + Ewald BENDER, leb & verst. Angehörige (E Bender)

++ Cäcil ia ETGES & Agnes NICOLAY, verst. Angehörige (H B )
Leb. & Verst d Fam. OLBERMANN-PAULY (M.Olbermann)
Leb & Verst. d. Fam. ROSSEL-BOOS (P.Rössel)

Donnerstag, 08.30 Weltgebetstag der Frauen in Mörsdorf
11.03. anschl. Frauenfrühstück (Gemeindehaus)

18.00 Hl.  Messe in Lieg
++ Elisabeth & Ferdinand HOFFMANN (Hoffmann)
zur Muttergottes & zur sel. Sr. Blandine (M.Häbler)
zur lmmerw Hilfe & zur hl. Familie: in bes. Anliegen

4. FASTENSONNTAG
Samstag, 18.00 Vorabendmesse in Petershausen
13.03. + Heinz HOFFMANN - Jahrgedächtnis (Hoffmann)

++ Geschw. Josef, Alois & Cäcil ia WOLF, leb /verst.Angeh. (C Wolf)
Leb. & Verst. d. Fam ISAAK-HIESTER (V.Hiester)

18.00 WORT-GOTTES-FEIER in Lieg

Sonntag, 10.00 Hochamt in Mörsdorf Taq des ,.ewiqen Gebetes"
14.03. für die Pfarroemeinde

+ Bernhard kASff n - 2 Totenmesse (Kaster)
+ lrene ANGSTEN, leb. & verst. Angehörige (R.Angsten)
+ Elisabeth ADAMS, leb. & verst. Angehörige (A Adams)
+ Oskar SCHMITZ, leb. & verst. Angehörige (M.Schmitz)
++ August & Alex BAUER, verst. Eltern & Angehörige (Th B )
Verst. d. Fam. BRACHTENDORF-PETRY (H Brachtendorf)
Leb & Verst .  d Fam HECKMANN-BENDER;
+ Ewald BENDER, verst Geschwister & Eltern (M Heckmann)
BETSTUNDEN: 1 1 00 -  12 00 Männer

12.OO - 13 30 Freiwi l l ige
13.30 -  14.30 Famil ien-Betstunde
14 30 -  15 30 Frauen
15 30 Vesper & Einsetzung

Dienstag, 18.00 Hl. Messe in Lieg
16.03. + Franz-Josef SCHNORBACH (M.Schnorbach)

+ Walter PORSCH (A.Pörsch)
+ Josef KOLZER (Kölzer)



Donnerstag, 14.00 Hl. Messe in Zilshausen ..Taq der Senioren"
18.03. für alle älteren & kranken Mitbürger & Mitbürgerinnen der Gemeinde

Freitag, 18.00 Hl. Messe in Mörsdorf ..Fest des hl. Josef"
19.03. + Albert  HENRICHS (W H )

F+ Josef & Josefine HAESER (Haeser)
r-+ Alois & Josefine WICKERT (K Adams)
f+ Klara & Josef ROSSEL (O Rössel)
F+ Ehel Peter & Mathilde ZILLES & Sohn Peter;
f+ Ehel Josef & Magdalena PETRY, Töchter Agnes & Rosa (Petry)

5. FASTENSONNTAG
Samstag, 18.00 Vorabendmesse in Petershausen
20.03. + Elfriede SCHEURER (J Scheurer)

r  Josef KIESGEN (Kiesgen)
r+ Ehel. Hermann & Agathe ETGES (Neumann)

lj,' ä 1,"" lli :: Ylil ):,ä?fl ffi $ =,1 I Yfl ' " " ̂ r
(o l lekte:  MISEREOR

18.00 WORT-GOTTES-FEIERinMörsdorf
(ol lekte:  MISEREOR

Sonntag, 10.00 Hochamt in Lieg
21'03' 

I't1'ft:liiSemeinde
+ Otto SCHNEIDER, leb. & verst. Angehörige (Schneider)
++ Ehel Felix & Rosa SCHMITT, leb & verst Angehörige (Escher)
r+ Ehel Eduard & Maria NICOLAI, leb & verst Angeh (A Schug)
t^:?,i,::"hf 

.fEt,tä"San 
KUGEL (M Kuser)

Freitag, 16.00 Hl. Messe in Mörz Wallfahrtssottesdienst der Frauen
26.03. f l ir die kranken & älteren Mitbürqer & -innen unserer Gemeinden

(Fra"uengem Zilshausen - G Kiesgen)

Samstag, 14.30 Trauung in Lahr: Carsten Gimboth - Melanie LANZ
27.03.

)ALMSONNTAG
18.00 Palmsegnung & Vorabendmesse in Lieg

Verst  d Fam WEINS-PIES (J.Pies)
r+ Ehel Alois & Maria WEINS & ihre verst Kinder (J Pies)
Leb. & Verst .  d.  Fam. KAHREN-KRAUTKREMER (P Kahren)
Leb. & Verst d Fam PORSCH-WEBER (A Pörsch)

Sonntag, 09.00 Palmsegnung & WORT-GOTTES-FEIER in Mörsdorf
28.03. 10.00 Palmsegnung & Hochamt in Petershausen

lt : i:"" ilä'.ff üE I f " ",.", G e s c h w i s r e r ( M K ö | z e r)
r+ Ehel Albert & Anna KETTER & Tochter Luise (Kiesgen)
Leb. & Verst. d Fam WEINS-CASTOR (Weins)
Leb & Verst .  d.  Fam. MORSCH-THEISEN (R.Morsch)



Dienstag, 09.00 Krankenkommunion in Mörsdorf
30.03.

18.30 Bußgottesdienst in Petershausen (für alle drei Pfarrgemeinden)

Mit twoch, 09.30 KrankenkommunioninZi lshausen
31.03. 14.30 Krankenkommunion in Lahr /  L ieg

GRUNDONNERSTAG
Donnerstag, 19.00 AbendmahlsmesseinMörsdorf
01.04. + Franz LINDEN (E Linden)

+ Marga HOFFMANN, leb. & verst Angehörige (Hoffmann)
Leb. & Verst d. Fam. SCHMITZ-WINDHAUSER (M.Schmitz)
Leb & Verst d Fam BRACHTENDORF-PETRY (R Brachtendorf)

19.00 WORT-GOTTES-FEIER in Lieg
19.00 WORT-GOTTES-FEIER in Petershausen

KARFREITAG
Freitag, 08.00 Kreuzweg & Fastenfrühstück in Lieg
02.04. 10.00 Feier vom Leiden & Sterben Christi in Mörsdorf

15.00 Feier vom Leiden & Sterben Christi in Petershausen

VORSCHAU: KARSAMSTAG
Samstag, 03.04. 19.00 Osternachtfeier in Mörsdorf
OSTERSONNTAG
Sonntag, 04.04. 10.00 Hochamt in Lieg
OSTERMONTAG
Montag, 04.05. 10.00 Hochamt in Petershausen

10.00 Wort-Gottes-Feier in Mörsdorf

ll'eltgebetsttrg der Frnuen om Freilng,05.03.2010 unt 18.00 Uhr int ßüreerhaus Zilshausen

Die Vorstände der kath.  Frnuengenreinschaften Zi lshausen, Lnhr und l , ieg fe iern den Weltge-
betstng tni t  e inen ökurnenischen Gottesdienst in diesenr Jahr inr  l iürgerhaus Zi lshausen. Al le s ind
herzl ich eingeladen.
Aus Kamerun, einem zentralafr ikanischen Land, etwa so groß rvie Schwetlen, kommt die Ge-
betsordnung des Weltgebetstnges 2010 mit dem Thema: , ,Al les wos Alcnt hnt, lohe Gott"!
In der Liturgie der Frauen aus Kamerun erfahren wir viel über dieses Land. Der Weltgebetstag
leistet für benachtei l igte Frauen auch praktische Unterstützung. Mit der Kol lekte werden jedes
Jahr rund 230 Frauenprojekte auf der ganzen Welt geft irdert.

FrAuen, die keine Fahrgelegenheit nach Zi lshnusen haben, nlelden sich bit te
in Lahr, bei Brigit te Weins, Tel. 1823
in Lieg, bei Anni l loffmann, Tel. 910036 oder l l r igi t te Kaiser,- l 'el .  1834

Attt Miltwoch,0-l.03.20l0lindel um 19.30 Uhr int Gasthous zur Posl die Jahreshauptversonunlung
rler kolh. Frouengenteinschaft Zilshnusen stfltl.



Gottäs Schöpfung bewahren -
damit qlle leben hönnen ...
oro ist  das Lei twort  der MISERE0R-Fastenakt i -
on 2010. MISERE0R möchte uns Menschen
aus Brasi l ien,  Indien und dem Tschad näher
br ingen, die s ich für  den Schutz ihrer Lebens-
grundlagen einsetzen und dabei  beratend und
frnanzie[ [  von MISERE0R unterstützt  werden.
In Brasi l ien stehen Menschen im Kampf gegen
die Zerstörung des Amazonasregenwaldes. Im
westafr ikanischen Tschad müssen Mensch
und Natur der Erdölgewinnung weichen. Ml-
SERE0R unterstützt  h ier  d ie Interessen der
, ,k le inen Leute" gegenüber mult inat ionalen
Unternehmen und staat l ichen Einr ichtungen.
In Indien leben viele Menschen, insbesondere
die Adivasi ,  noch immer ohne elektr isches
Licht .  Sie setzen auf erneuerbare Energien aus
Mini-Wasserkraf twerken, Biogasanlagen oder
SotarzeIten und sorgen so für erhebl ich mehr
Lebenso ua [ i tät .

11Die Kosten der Ur-rtät igkeit  f i ' rr  den Kl ir-na-
schutz sind für die Menschen in den Entwick-
lungsländern extrem hoch. Die Länder' ,  die his-
torisch in der Verantwortung stehen, müssen
eine führende Rolle einnehmen statt abzuwar-
ten. Einige reiche Länder könr-ren es sich viel-
leicht erlauben einen Klirnavertrag zu verzö
gern, weil  wir Menschen in den annen Länder

es sind, die die Kosten tragen müssen. Die ln-
dustr ieländer sol l ten verantwortungsvol l  und
unverzüglich reagieren, um den Kohlenstoff-
Krieg, der die Schwachen und Unschuldigen
umbringt, zu beenden: Wo sind eure Demokra-
t ie und Moral  gebl iebenl((

Negusu A. Woldemedhin,
Direktor des Ethiopion Forum for Envircnment


